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Das konzept - eine offene kommunikationsplattform 

Zudem soll er nach Möglichkeit unterschiedliche Altersstufen gleichermaßen 
ansprechen und auch über einen längeren Zeitraum attraktiv bleiben können:
•	 Wie	kann	man	das	Thema	in	Bildern	sprechen	lassen?
•	 Gibt	es	„typische“	Symbole	für	die	Thematik?
•	 Wie	kann	man	die	vielen	Aspekte	der	Thematik	darstellen?

Nach Abschluss der Arbeiten werden wir uns, der Schulgemeinde und der Öffent-
lichkeit Fragen beantworten müssen und in selbstkritischer Auseinendersetzung 
und Erfolgskontrolle auch wollen:
•	 Welche	Reaktionen	ruft	das	Ergebnis	tatsächlich	hervor?
•	 Haben	wir	unser	Ziel	erreicht?
•	 Wie	können	wir	unser	Ergebnis	in	den	Schulalltag	integrieren?

zielgruppe(n)
27 Schüler/innen der 9. Klasse (9 Mädchen, 18 Jungen / 14 bis 15 Jahre)

Die technische leitung des kreativworkshops 
Jörn Heilmann studierte Kommunikations-Design in Darmstadt und bildende 
Kunst in Offenbach. Er arbeitet mit seiner Kreativagentur seit über 15 Jahren für 
nationale	und	internationale	Kunden	aus	Wirtschaft	und	Sozialem.	Neben	seiner	
Tätigkeit als Designer ist er als Ausbildungsbetreuer (Mediengestaltung) aktiv - in 
diesem	Rahmen	wurde	er	vom	Bundeswirtschaftsministerium	in	Berlin	ausge-
zeichnet.	Er	arbeitet	vorwiegend	im	Bereich	der	angewandten	Gestaltung	und	im	
frei	künstlerischen	Bereich.	Arbeitsschwerpunkt	sind	u.a.	Farb-	und	Formgebung	
bei Großflächengestaltungen im öffentlichen Raum. Seit 1996 veranstaltet er 
Gestaltungs-Workshops	in	Kooperation	mit	öffentlichen	und	privaten	Trägern,	u.a.	
der	Wissenschaftsstadt	Darmstadt.	Jörn	Heilmann	begann	1987	als	einer	der	
ersten	Graffiti-Sprayer	Deutschlands	mit	konzeptionellen	Wandgestaltungen.

Die umsetzung des konzeptes erfolgt in zusammenarbeit mit frau rautenberg 
und herrn John von der lichtenbergschule Gymnasium Darmstadt.

bezeichnung des projekts
Graffiti-Workshop	zum	Thema	„alltäglich	erlebte	Diskriminierung	und	Rassismus“

ziel und inhalt
Der	Graffiti-Workshop	soll	ein	beständiges	Dokument	hervorbringen,	welches	den	
Themenschwerpunkt	„alltäglich	erlebte	Diskriminierung	und	Rassismus“	künst-
lerisch ansprechend und publikumswirksam großflächig an einer exponierten und 
gut sichtbaren Stelle auf dem Gelände der Schule darstellt.
Sowohl die Schulgemeinde als auch die Öffentlichkeit, der das Schulgelände zu 
verschiedenen	Gelegenheiten	zugänglich	ist,	werden	während	der	Betrachtung	
des Ergebnisses mit der Thematik konfrontiert und sollen sich in der Folge mit 
der Vielschichtigkeit, aber auch mit der Subversivität der Problematik auseinan-
dersetzen.
Letztlich	sollen	die	Betrachter	des	Produktes	vorhandene	Verhaltens-	und	Denk-
muster – eigene wie auch erlebte – kritisch hinterfragen und diese ggf. ändern.

handlungskonzept
Im	Vorfeld	der	eigentlichen	Arbeiten	am	Produkt	(Wandbild)	setzen	sich	die	
Schülerinnen	und	Schüler	intensiv	mit	dem	Themenschwerpunkt	„alltäglich	er-
lebte	Diskriminierung	und	Rassismus“	auseinander	und	versuchen	zunächst	die	
beiden	Themenkomplexe	„alltäglich	erlebte	Diskriminierung“	und	„Rassismus“	
zu definieren:
•	 Was	genau	bedeutet	das	eigentlich?
•	 Wie	können	wir	diese	Begriffe	umreißen?
•	 Wo	(er)leben	/	beobachten	wir	dieses	Denken	/	Verhalten?

In	einer	zweiten	Phase	geht	es	darum,	mit	Blick	auf	die	künstlerisch	ansprechen-
de, aber auch und vor allem ausdrucksstarke und klar verständliche Darstellung 
der reflektierten Inhalte gemeinsam einen Entwurf zu gestalten. Dieser muss 
dem Anspruch standhalten, in seiner Aussage neutral zu sein und trotzdem genü-
gend Anregung für die kritische Auseinandersetzung mit der Thematik zu bieten.     



Die teilnehmer - 9. klasse Der lichtenberGschule Gymnasium DarmstaDt   

unD Weitere...



Die bühne - eine WanDfläche für ein kreatives miteinanDer



Das thema - ein positives statement für unterschieDlichkeit

in orDer to Get beyonD racism,
We must first take account of race.
there is no other Way.
anD in orDer to treat some persons equally,
We must treat them Differently.
 
harry anDreW blackmun (1908-1999)
JuDGe at the supreme court / usa



Die akquisearbeit - proJektvorstellunG vor Dem Gremium

> theoretische erläuterungen zum konzept   

> arbeitsgruppendefinition

> teamarbeit



Die einführunG - auseinanDersetzunG mit Dem thema

> vorstellung Jörn heilmann 

> vorstellung teilnehmer / kennenlernen

> projektvorstellung (konzept, thema, technik, historie)

> theoretische themenrecherche in der Gruppe

> individuelle praktische entwurfserarbeitung der klasse

> entwurfszusammenführung der klasse

> praktische technikerläuterungen



Die vorarbeit - schablonen mit inDiviDuellem statement



Die vorzeichnunG - nachts sieht man besser

> vermaßung an der Wand

> flächenzuordnung

> motivübertragung mittels overhead-projektor



Die vorzeichnunG - nachts sieht man besser



Die technik - erläuterunGen unD praktische übunGen

> regeldefinition für ein gutes & sicheres miteinander

> materialdefinition

> farbauswahl

> praktische versuche auf papierbahnen

> individuelle übungen



Die technik - erläuterunGen unD praktische übunGen



Die konzeptGestaltunG - konzentriertes arbeiten an Der WanDfläche

> teameinteilung

> kreativitätsmotivation

> technikanwendung an der Wandfläche

> einzel- und Gruppengespräche



Die konzeptGestaltunG - konzentriertes arbeiten an Der WanDfläche



Die soft-skills - erlebte iDentität unD soziale kompetenz

> teambuilding schaffen

> sozialkompetenz und miteinander fördern

> persönlichkeitsstärkung erfahren

> individualität respektieren

> Wünsche ausdrücken

> hilfe annehmen

> spuren hinterlassen



Die soft-skills - erlebte iDentität unD soziale kompetenz



Die fertiGe GestaltunG - ein erGebnis Der zusammenarbeit



Die presse - Gemeinsam im rampenlicht stehen



Gerne stehe ich ihnen für fragen und anregungen 
zur verfügung.

Jörn heilmann

2013, Jörn heilmann freie Gestaltung 

www.joernheilmann.de
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